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1 Einleitung 

1.1 Zusammenfassung 

Aufgrund der defizitären Lage der Spezialfinanzierung Wasser möchte der Gemeinderat 

eine Grundgebühr einführen, bei gleichbleibender Verbrauchs- resp. Mengengebühr von 

CHF 4.25 pro m3 bezogenes Wasser. 

Das Betriebsergebnis weist für die Planjahre 2020 bis 2024 wohl einen Kostendeckungs-

grad von ca. 110% auf, jedoch führen die Abschreibungen auf dem verwaltungsvermögen 

zu einem Aufwandüberschuss zwischen CHF 20'000 und CHF 33'000. Dies führt am Ende 

der Planjahre zu einer Unterdeckung der Spezialfinanzierung Wasser von ca. CHF -63'000. 

Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung Wasser beträgt per 31.12.2019 CHF 76'858.  

Die vorgesehenen Brutto-Investitionen von Total CHF 1.47 Mio. führen des Weiteren zu 

einer Verschuldung von CHF -826'007 im Planjahr 2024 und müssten bei Beibehaltung der 

aktuellen Gebührenpolitik ohne Zuschüsse aus dem Steuerhaushalt vollumfänglich fremd-

finanziert werden. 

Mit der vom Gemeinderat vorgeschlagenen Einführung einer Grundgebühr von CHF 200 

könnte das Fremdkapital je nach Gebührenmodell am Ende des Planjahres 2024 (bei Ein-

führung im Jahr 2021) auf bis zu ca. CHF 230'000 reduziert werden. 

Im Rahmen der Vorprüfung durch den Preisüberwacher wurde festgehalten, dass in einem 

ersten Schritt einzig der jährliche Aufwandüberschuss durch zusätzliche Gebühren finan-

ziert werden soll. Dies würde einer jährlichen Grundgebühr von CHF 50 pro Haushalt oder 

pro Wasserzähler entsprechen. Eine weitere Erhöhung der Gebühren soll danach erst nach 

Vorliegen der Generellen Wasserversorgungsplanung (GWP) unter Berücksichtigung einer 

gemeinsamen Gebührenpolitik mit dem Zweckverband Wasserversorgung Gilgenberg 

WVG und der Regionalen Wasserversorgung RWV erfolgen. 

Der Rechtsdienst des Kantons weist darauf hin, dass mind. 50% der Einnahmen über ver-

brauchsunabhängige Gebühren generiert werden soll. Er ist jedoch mit der etappenweisen 

Einführung der Grundgebühr gemäss Vorschlag des Preisüberwachers einverstanden. 

1.2 Aufgabenstellung 

Ziel ist die Erarbeitung von Grundlagen zur Anpassung des Gebührenmodells der Wasser-

versorgung (WV) Nunningen mit der Einführung einer Grundgebühr, jedoch ohne Anpas-

sung der Verbrauchsgebühr gemäss Beschluss der Gemeinderatssitzung vom 02.11.2018 

und vom 07.11.2019. Dies unter Berücksichtigung der Prüfung durch den Preisüberwacher 

des Bundes. 
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1.3 Grundlagen 

1.3.1 Projektspezifische Grundlagen WV Nunningen 

[1] E-Mail von Stephan Gudenrath an Simon Friedli (BSB + Partner), 16.03.2020 

[2] Protokollauszug GR-Sitzung, Nunningen, 07.11.2019 

[3] Protokollauszug GR-Sitzung, Nunningen, 02.11.2018 

[4] Anlagebuchhaltung – Anlagespiegel 2019, Nunningen 

[5] Finanzplan 2020 bis 2024, Nunningen 

[6] Erfolgsrechnung – Jahresrechnung 2019, Nunningen 

[7] Erfolgsrechnung nach Funktionen 2018 bis 2024, Nunningen 

[8] Baujahrliste Nunningen, Solothurner Gebäudeversicherung, 2019 

[9] Schema Wasserversorgung Nunningen 

[10] Reglement über Grundeigentümerbeiträge und –gebühren, Nunningen, 

28.10.1993, RRB Nr. 1374 vom 02.05.1994 

[11] Wasserreglement, Nunningen, 28.09.2017, RRB Nr 1132, 14.08.2018 

1.3.2 Behördliche Grundlagen 

[A] Kantonale Verordnung über Grundeigentümerbeiträge und -gebühren (GBV), 

Kanton Solothurn, Stand 01.03.2013 

[B] Empfehlung zur Finanzierung der Wasserversorgung, Regelwerk W1006, SVGW, 

Januar 2009 

[C] Anleitung und Checkliste zur Festlegung der Gebühren in den Bereichen Wasser 

und Abwasser, Preisüberwachung PUE, Oktober 2018 

[D] Informationen für Gemeinden und Kantone zur Anhörungspflicht gemäss Art. 14 

PüG, Preisüberwachung, Juni 2019 

[E] AGEM-Bulletin, Steuerfüsse und Gebühren 2019 der Solothurner Gemeinden, 

Amt für Gemeinden, April 2019 

[F] Trinkwasser- und Abwassergebühren im Kanton Solothurn, Amt für Umwelt, Au-

gust 2009 

[G] Handbuchordner (HBO) HRM2 – Fachkapitel 08 Spezialfinanzierung, Kanton Solo-

thurn, Stand 08.2017 

[H] Wiederbeschaffungswerte Wasserversorgungsanlagen aller Träger der Wasserver-

sorgung, Amt für Umwelt, Kanton Solothurn, Stand 14.06.2017 
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2 Gebührenplanung 

2.1 Konzept 

Die nachfolgende Grafik zeigt den generellen Planungsablauf einer Gebührenplanung. 

GEBÜHREN

GRUNDLAGEN

GWP

Investitionsplan

Anschlussgebühren

Anlagebuchhaltung

KOSTEN

Betriebskosten

Abschreibungskosten

Zinskosten

FINANZIERUNG

Planrechnung

Reserven

Fremdkapital

Mengen- und 
Grundgebühren

Gebührenfestsetzung

 

Abbildung 1:  Genereller Ablauf zur Gebührenplanung Quelle: BSB + Partner / AWEL 

Im vorliegenden Fall beschränkt sich die Gebührenplanung gemäss Aufgabenstellung auf 

die Herleitung der einzuführenden Grundgebühr auf Basis der bereits bestehenden Anlage- 

und Finanzbuchhaltung.  

2.2 Grundlagen 

2.2.1 GWP 

Damit eine realistische Finanzplanung erstellt werden kann, sind zuerst die technischen 

Grundlagen zu erstellen resp. zu überprüfen. Dazu gehört im vorliegenden Fall das Gene-

relle Wasserversorgungsprojekt (GWP) aus dem Jahr 1993, welches zurzeit durch die Firma 

Märki AG überarbeitet wird. Zudem wird im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision 

zurzeit das räumliche Leitbild ausgearbeitet, welches voraussichtlich Ende 2021 zur Abstim-

mung vorliegt. Mit der anschliessenden Nutzungsplanung wird eine abschliessende Revi-

sion des GWP jedoch erst in den Jahren 2022/23 möglich. Die geplanten Investitionen wer-

den daher aus dem best. Finanzplan 2020 bis 2024 [Anhang III] abgeleitet. 

Die nachfolgende Gebührenfestsetzung beschränkt sich auf die Planjahre 2020 bis 2024 

mit der Empfehlung, nach Vorliegen des GWP die Kosten und Finanzierung für einen Pla-

nungszeitraum von mindestens 10 Jahre zu überprüfen. 
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2.2.2 Anlagebuchhaltung 

Die Anlagebuchhaltung dient mit der Erfassung der bestehenden Anlagen und der Planung 

der zukünftigen Investitionen als betriebswirtschaftliche Grundlage. 

Vor dem Umstellungsjahr 2016 von degressiver auf lineare Abschreibung der bestehenden 

Anlagen weisen einzig folgende Anlagen gemäss Anlagespiegel 2019 [Anhang II] noch 

einen Restbuchwert auf: 

Tabelle 1:  Anlagespiegel vor Umstellung von degressiver auf lineare Abschreibung  

Bezeichnung Historischer 
Anschaf-
fungswert 

Anschaf-
fungsjahr 

Gesamt-
nutzungs-
dauer1 

Restbuch-
wert 

Restbuch-
wert Fibu 
aktuell 

Grundstück 

Quelle Riseten 

 2016 18 CHF 28'360 CHF 22'244 

PW Riseten 

(Messtechnik / 

UV) 

CHF 110'000 2011 23 CHF 84'200 CHF 65'489 

Reservoir Rie-

denweg 

CHF 

1'500'000 

1987 47 CHF 13'700 CHF 10'656 

Reservoir Rise-

ten 

CHF 

1'000'000 

1987 47 CHF 69'500 CHF 54'056 

Wasserleitungs-

netz 

CHF 

13'807'000 

 18 CHF 

702'600 

CHF 

546'467 

Total 1     CHF 
698'912 

Das Reservoir Homberg und das Pumpwerk Tal sind bereits abgeschrieben. Das Stufen-

pumpwerk (STPW) Ramstenrüti-Höfe ist im Anlagespiegel nicht erfasst. 

  

                                                      

 

1 Im Umstellungsjahr 
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Folgende Neu- oder Ersatzinvestitionen sind nach Umstellung auf die lineare Abschreibung 

gemäss Anlagespiegel erfasst: 

Tabelle 2:  Anlagespiegel nach Umstellung auf lineare Abschreibung 

Bezeichnung Historischer 
Anschaf-
fungswert 

Anschaf-
fungsjahr 

Gesamt-
nutzungs-
dauer 

Restbuch-
wert Fibu 
aktuell 

Reservoir Riseten (Sanie-

rung) 

CHF 77'504 2019 40 CHF 75'566 

WL Zullwilerstrasse CHF 3'805 2017 1 0 

WL Säspelstrasse Süd CHF 139'462 2018 50 CHF 125'018 

Neuerschliessung Quelle 

Löhni/Stutz 

CHF 21'083 2019 50 CHF 20'661 

WL Burgfeldweg CHF 80'002 2019 50 CHF 78'402 

WL Grellingerstrasse CHF 9'603 2019 50 CHF 9'411 

WL Musslistrasse CHF 30'077 2019 50 CHF 29'475 

WL Winkel-Glasi CHF 255'981 2019 50 CHF 250'861 

WL Rötelnweg CHF 14'467 2019 50 CHF 14'178 

WL Riseten CHF 166'473 2019 50 CHF 163'144 

Wasseruhren 1. Etappe CHF 78'286 2016 8 CHF 39'142 

Wasseruhren 2. Etappe CHF 75'703 2017 8 CHF 47'314 

Reservoire UV-Anlagen CHF 217'513 2019 40 CHF 212'075 

Reservoir Riedenweg (Sa-

nierung) 

CHF 5'959 2019 66 CHF 5'959 

Total 2    CHF 
1'071'206 

Der Restbuchwert für Sachanlagen beträgt gemäss Anlagespiegel 2019 Total CHF 

1'770'118, derjenige für immaterielle Anlagen (Planung GWP) CHF 16'761. 

Die historischen Anschaffungswerte basieren auf dem GWP-Entwurf [Anhang I] und betra-

gen ca. CHF 25.78 Mio. 
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2.2.3 Investitionsplanung 

In der folgenden Tabelle die Investitionen gemäss Investitionsrechnung [Anhang III]. Diese 

werden ab ihrem geplanten Anschaffungszeitpunkt linear gemäss Nutzungsdauer abge-

schrieben. 

Tabelle 3:  Investitionen 

Bezeichnung Investiti-
onsjahr 

Gesamt-
nutzungs-
dauer 

Investition 

WL Rötelnweg 2023 80 CHF 200'000 

Erweiterung WV Löhni 2020 80 CHF 200'000 

Erweiterung WV Löhni 2021 80 CHF 150'000 

Reservoir Riedenweg (Sanie-

rung) 

2020 66 CHF 450'000 

WL Zullwilerstrasse Glasi-

Grenze 

2020 80 CHF 50'000 

WL Zullwilerstrasse Glasi-

Grenze 

2021 80 CHF 50'000 

WL Grellingerstrasse Baare-

Engi 

2022 80 CHF 20'000 

WL Grellingerstrasse Baare-

Engi 

2023 80 CHF 50'000 

WL Ramstenrütti 2022 80 CHF 300'000 

Total   CHF 1'470'000 
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2.3 Kostenabgrenzung 

Die Plankosten bestehen aus den Betriebskosten, den Zinsen und den betriebswirtschaftli-

chen Abschreibungen. In den Betriebskosten sind grundsätzlich die Besoldungen inkl. So-

zialleistungen, Unterhaltsarbeiten, Dienstleistungen Dritter (Trinkwasserproben, Verwal-

tung, Versicherung) etc. enthalten. Im vorliegenden Fall schliessen die Betriebskosten auch 

die Aufwendungen für den Wasserbezug von der WVG mit ein. 

2.3.1 Betriebskosten 

Die anfallenden Betriebskosten für die WV Nunningen verteilen sich gemäss Jahresrech-

nung 2019 [Anhang IV] auf die Löhne des Fachpersonals, den Unterhalt, diverse Aufwen-

dungen sowie auf den Wasserbezug von der WVG. 

Tabelle 4:  Betriebskosten (Jahresrechnung 2019) 

Bezeichnung Kosten Anteil 

Löhne CHF 102'125 18.6% 

Unterhalt Reservoir, PW. Leitungsnetz, Ma-

schinen, Software etc. 

CHF 107'933 19.7% 

Diverser Aufwand CHF 61'894 11.3% 

Aufwand Wasserbezug WVG CHF 276'580 50.4% 

Total CHF 548'532 100% 

2.3.2 Abschreibungskosten 

Die planmässigen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens werden in der Jahresrech-

nung 2019 [Anhang IV] mit Total CHF 87'958 ausgewiesen. Für die Planjahre 2020 bis 

2024 wurden die Werte aus der Erfolgsrechnung (nach Funktionen) [Anhang V] übernom-

men. Es wird angenommen, dass die Abschreibungen der vorgesehenen Investitionen darin 

noch nicht aktiviert sind. Die jährlich in die laufende Rechnung verbuchten Investitionen 

sollten gemäss Preisüberwacher [C] weniger als 10% des gesamten Aufwands des Betriebs 

ausmachen. 

Die minimale jährliche Einlage vor Abschreibung beträgt gemäss Vorgaben Kanton [H] 

CHF 68'700. 

  



Gebührenplanung Wasserversorgung 12 

Bericht 

 

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005 

2.4 Finanzierung 

2.4.1 Finanzierungsgrundsätze 

Tabelle 5:  Finanzierungsgrundsätze 

Zielsetzung Vorschlag SVGW 

Gebührenstabilität 5 Jahre stabil, zusätzlich 10 Jahre im Blick 

Finanzierung 

- Eigenfinanzierung 

 

- Rücklagenfinanzierung 

 

> 30% oder Fremdkapital max. 10 – 20% 

des Wiederbeschaffungswertes* 

< 30% Eigenfinanzierungsgrad 

Wirtschaftlichkeit Im Rahmen vergleichbarer Betriebe 

Unabhängigkeit Finanzierung durch Gemeindehaushalt 

*Die Bandbreite der Verschuldung gilt es von der Gemeinde noch festzulegen. 

2.4.2 Planrechnung 

Mit der Planrechnung [Anhang VI] wird der künftige erforderliche Mitteleinsatz festgelegt, 

welcher zur Erreichung der gesetzten Ziele notwendig ist. Im best. Finanzplan [Anhang III] 

weist die Gemeinde bei der Entwicklung der Spezialfinanzierung Wasser in allen Planjahren 

eine Unterdeckung zwischen CHF 22'000 und CHF 33'000 aus. Dies führt dazu, dass das 

Eigenkapital der Spezialfinanzierung Wasser vollständig aufgebraucht wird und Ende der 

Planperiode gemäss best. Finanzplan ein Bilanzfehlbetrag von ca. CHF 45'500 besteht. 

Gemäss Bilanz 2019 beträgt das Eigenkapital jedoch nicht mehr CHF 100'860 wie im best. 

Finanzplan ausgewiesen, sondern per 31.12.2019 nur noch CHF 76'858.50, wodurch sich 

der Bilanzfehlbetrag im Planjahr 2024 bereits auf ca. CHF 63'200 erhöht.  

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass der Kostendeckungsgrad vor Abschreibung 

in den Planjahren ca. 110% beträgt und das Betriebsergebnis positiv ausfällt. Die Abschrei-

bungen führen jedoch wie erwähnt zu einem jährlichen Aufwandüberschuss und schluss-

endlich zum oben genannten Bilanzfehlbetrag. 

In folgender Grafik ist die 5-Jahres-Entwicklung von Ertrag (Gebühren) vs. Aufwand, die 

Entwicklung des Finanzvermögens resp. des Fremdkapitals, die Entwicklung der Spezialfi-

nanzierung Wasser sowie die jährlichen Investitionen ersichtlich. 
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Abbildung 2:  5-Jahres-Entwicklung Finanzierung – IST 

Die Fehlbeträge zur Deckung des Aufwandüberschusses müssten durch die Entnahme aus 

dem Spezialfinanzierungskonto gedeckt werden, wobei dieses spätestens 2023 negativ 

ausfällt. 

Da in den nächsten Jahren entsprechende Investitionen getätigt werden, nimmt das benö-

tigte Fremdkapital sukzessive zu; die Investitionen müssten bei Beibehaltung der aktuellen 

Gebührenpolitik vollumfänglich fremdfinanziert werden. Der Verschuldungsgrad würde 

dementsprechend zunehmen. 

Für die Finanzierung der zukünftigen Investitionen ist der Cashflow massgebend. Da die 

Investitionen die Abschreibungen jedoch übersteigen, sind entsprechende Gebührenüber-

schüsse notwendig. Damit eine Vorfinanzierung jedoch nicht über das Ziel des Gebühren-

ausgleichs hinausgeht, darf die Gebührenhöhe nicht überschritten werden, die im An-

schluss an die Investitionen notwendig würde, wenn der zusätzliche Investitionsbedarf mit 

Fremdkapital finanziert wird. 
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2.5 Gebührenmodell 

2.5.1 Grundsätze 

Bei der Gestaltung der Gebühren hat die Gemeinde grundsätzlich verschiedene Rahmen-

bedingungen zu beachten, u.a. das Äquivalenzprinzip, das Kostendeckungsprinzip und das 

Verursacherprinzip. 

- Das Äquivalenzprinzip setzt voraus, dass die Leistungen des Gemeinwesens und 

die Gegenleistung des Abgabepflichtigen einander entsprechen. Das Preis-Leis-

tungs-Verhältnis muss also stimmen. 

- Das Kostendeckungsprinzip besagt, dass der Gesamtertrag der Gebühren die Ge-

samtkosten des betreffenden Verwaltungszweigs nicht oder nur geringfügig über-

steigen darf. 

- Beim Verursacherprinzip handelt es sich um eine Kostenzurechnung. 

Letzteres ist für die Gebührenfestsetzung wesentlich. Was bedeutet demnach eine verur-

sachergerechte Kostenverteilung in der Wasserversorgung? Der Schweizerische Verein 

des Gas- und Wasserfaches (SVGW) schreibt dazu folgendes: "Die Betriebe müssen auf 

den Tages-Spitzenverbrauch an Trinkwasser ausgelegt sein, was zur Folge hat, dass die 

Infrastruktur auf einem hohen Niveau gehalten werden muss. Zusätzlich muss die Was-

serversorgung auch den Löschschutz garantieren. Das heisst, sie muss überall und zu je-

der Zeit genügend Löschwasser zur Verfügung stellen können. All dies ergibt hohe Fix-

kosten vor allem im Leitungsbau und in der Instandhaltung des Verteilnetzes. Aus diesem 

Grund sind die Kosten der Wasserversorgungsbetriebe weitgehend unabhängig vom ef-

fektiven Wasserverbrauch. Für den einzelnen Bezüger basiert der Wasserpreis deshalb auf 

einer fixen Grundgebühr für die Inanspruchnahme der Infrastruktur und einer variablen 

Mengengebühr für das tatsächlich konsumierte Wasser." 

2.5.2 Ausgangslage 

Das aktuelle Gebührenmodell der WV Nunningen setzt sich gemäss Gebührenreglement 

[10] aus einer Anschlussgebühr und einer Benutzungsgebühr. Eine Bereitstellungsgebühr 

wird nicht erhoben. 

2.5.3 Anschlussgebühr 

Die Anschlussgebühr für Wasserversorgungsanlagen beträgt 1% der Gebäudeversiche-

rungssumme (Haupt- und Zusatzversicherung), im Minimum jedoch Fr. 1'000.00. 

Für bewilligungspflichtige Schwimmbäder, die nicht in der Gebäudeversicherung erfasst 

sind, beträgt die Anschlussgebühr pauschal Fr. 500.00 und Fr. 5.00 pro m3 Inhalt. 

Gemäss SVGW [B] sollten für die Anschlussgebühr dieselben Bemessungskriterien ange-

wendet werden wie bei der Grundgebühr. Von einem Wechsel der Berechnungsbasis bei 
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den Anschlussgebühren wird jedoch abgeraten, um zusammen mit der Einführung einer 

Grundgebühr zu grosse Gebührensprünge zu vermeiden. 

2.5.4 Bereitstellungsgebühr 

Wasserbezüger, die von der Wasserversorgung in Beziehung zu Leistungsfähigkeit und 

Speichervolumen der Versorgungsanlagen abnorm grosse Leistungen beanspruchen oder 

eine dauernde Bereitschaft von Löschwasser für Sprinkleranlagen, zur Abdeckung eines 

erhöhten Brandrisikos, verlangen, können mit einer Bereitstellungsgebühr belastet werden. 

In wie fern eine solche Bereitstellungsgebühr für die Gemeinde Nunningen in Frage kommt, 

müsste im Detail noch abgeklärt werden. 

2.5.5 Benutzungsgebühr 

Die Benutzungsgebühr besteht jeweils aus einer Verbrauchs- oder Mengengebühr und 

Grundgebühr. Die Gemeinde Nunningen erhebt für die Benützung der Wasserversorgungs-

anlage nur eine Verbrauchsgebühr von aktuell CHF 4.25 pro m3 bezogenes Wasser. 

Gemäss Gebührenübersicht [E] des Amts für Gemeinden bewegt sich die Verbrauchsge-

bühr der meisten Gemeinden im Kanton Solothurn im Bereich zwischen CHF 1.00 und 2.50 

pro m3. Bezüglich Grundgebühr verlangen 72 der 109 Solothurner Gemeinden eine Ge-

bühr zwischen CHF 7.20 und CHF 250 pro Haushalt. 

Wie im Grundsatz bereits ausgeführt, empfiehlt der SVGW eine Fixgebühr von 50 bis 80%, 

da ein grosser Teil der Kosten unabhängig vom Verbrauch anfallen. Dies bedeutet gemäss 

Preisüberwacher [C], dass bei einem finanziell nachhaltigen Gebührenmodell mindestens 

50% der Einnahmen über verbrauchsunabhängige Gebühren generiert werden soll. Ge-

mäss Fachkapitel 8 HBO HRM2 [G] zur Spezialfinanzierung im Kanton Solothurn darf die 

Benützungsgebühr jedoch nur mit einem Anteil von 40% des gesamten Entgeltes aus einer 

mengenunabhängigen Grundgebühr bestehen.2 

Alle Kosten, welche bei der Wasserversorgung anfallen, müssen durch den Erlös des Was-

serverkaufs gedeckt werden. Wie in der Planrechnung bereits ausgewiesen, kann der Auf-

wandüberschuss durch die Spezialfinanzierung Wasser spätestens im Jahr 2023 jedoch 

nicht mehr gedeckt werden. Dies ist nur mit zusätzlichen Gebühreneinnahmen von min-

destens CHF 50 pro Wasserzähler oder Haushalt möglich. Dies entspricht jährlichen Ein-

nahmen von mindestens CHF 34'000. 

Mit der vom Gemeinderat vorgeschlagenen Einführung einer Grundgebühr von CHF 200 

könnte das Fremdkapital resp. der Verschuldungsgrad je nach Gebührenmodell am Ende 

                                                      

 

2 Dieser Widerspruch zu den Empfehlungen des SVGW und den kantonalen Vorgaben gemäss den 

neuen Musterreglemente ist zurzeit in Abklärungen beim kant. Rechtsdienst und beim Amt für Ge-

meinden. 
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des Planjahres 2024 (bei Einführung im Jahr 2021) zusätzlich auf bis zu CHF 230'000 re-

duziert werden. Dies bei Beibehaltung der bestehenden Verbrauchsgebühr von CHF 4.25.-

/m3 bezogenes Wasser gemäss Beschluss der Gemeinderatssitzung vom 02.11.2018 und 

vom 07.11.2019.3 

Dieser Anteil der Grundgebühren von CHF 150'000 würde demnach ca. 25% der heutigen 

Einnahmen, bestehend aus dem Ertrag des Wasserverkaufs und den übrigen Erträgen 

(Wasserabgabe an öffentl. Bauten, Beiträge an Leitungsbau, Vergütung für eingebrachte 

Werte in die WVG und Hydrantenentschädigung) entsprechen. 

Gemäss der letzten Erhebung zu den Trinkwassergebühren im Kanton Solothurn [F] erho-

ben im Jahr 2007 83% aller Gemeinden im Kanton eine Grundgebühr. In der Mehrzahl 

der Fälle (72%) wurde die Grundgebühr pauschal pro Haushalt berechnet. Da eine detail-

lierte Auflistung der Anzahl Haushalte in der Gemeinde Nunningen fehlt, könnte auf Basis 

der Baujahrliste Nunningen [8] der Solothurnischen Gebäudeversicherung (SGV) ein solches 

Modell zur Grund- und Verbrauchsgebühr wie folgt aussehen: 

Tabelle 6:  Modell pauschale Grundgebühr pro Objekt 

 

In der Praxis weniger angewendet aber im Sinne einer vereinfachten Gebührenerhebung 

mittels Grösse der Wasserzähler ist auch folgendes Modell im vorliegenden Fall denkbar: 

                                                      

 

3 Gemäss Reglement, könnten auch Zuschüsse aus dem Steuerhaushalt entnommen werden, da die 

aktuelle Benutzungsgebühr von CHF 4.25 pro m3 bezogenes Wasser grösser ist als die mit CHF 2.00 

festgelegte Härtegrenze. 

Verbrauchsgebühr Gebühr [Fr./m3] Bezugs-

menge 2019

Gebühren 

[Fr.]

gemäss Reglement über Grundeigentümer-

beträge und -gebühren (28.10.93)

3.10

Aktuell 4.25 97'840 415'820Fr.     

Ertrag aus Wasserverkauf gemäss 

Jahresrechnung 2019

427'798Fr.     

Grundgebühr

zur Abdeckung der Fixkosten

Anzahl* Faktor Gebühr pro 

Anschluss

Gebühren 

[Fr.]

EFH 505 1 200Fr.           101'000Fr.     

MFH pro Wohneinheit (Faktor: ?) 110 1 200Fr.          22'000Fr.       

MFH mit Geschäft 17 1 200Fr.          3'400Fr.         

Landwirtschaftsbetriebe 34 1 200Fr.          6'800Fr.         

Geschäftshaus 10 1 200Fr.          2'000Fr.         

Geschäftshaus mit Wohnung 9 1 200Fr.          1'800Fr.         

Gewerbebetriebe unter 10 MA 200Fr.          -Fr.                 

Gewerbebetriebe über 10 MA 200Fr.          -Fr.                 

Industriegebäude (Betriebe in der 

Industriezone?)

20 1 200Fr.          4'000Fr.         

öffentliches Gebäude 38 1 200Fr.          7'600Fr.         

Total 743 148'600Fr.     

Einnahmen Grund- und 576'398Fr.     

*gemäss SGV, Baujahrliste 2019 (ohne Autounterstand, Einstellhalle, Garage, Nebengebäude, Trafostation, Werkstatt) 
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Tabelle 7:  Modell Grundgebühr nach Grösse Wasserzähler 

 

Als weitere Alternative wird in der aktuell überarbeiteten Mustergebührenverordnung des 

Kanton Solothurn die Berechnung nach installierten Belastungswerten (LU) vorgeschlagen: 

- bis zu 50 LU pauschal 

- von 51 bis 150 LU pauschal 

- ab 151 LU pro LU 

Die Erfassung und Nachführung der Belastungswerte ist administrativ jedoch sehr aufwän-

dig. Ein bedeutend einfacheres Model, welches sich an den Einflussfaktoren für die Bemes-

sung der Infrastruktur ausrichtet, ist die verbrauchsabhängige kombinierte Gebühr. Dabei 

wird die Jahresgebühr nach der bezogenen Wassermenge in m3 pro Zähler in Form eines 

degressiv gestaffelten Tarifs berechnet, wobei Letzteres jeweils umstritten ist. Weitere mög-

liche Gebührenmodelle sind Anhang VIII zu entnehmen. 

Tabelle 8:  Modell Staffeltarif 

 

 

Abbildung 3:  Anzahl Wasserzähler / Zählerstand Verbrauch 2019 

Vereinfachte Gebührenerhebung mittels Grösse 

der Wasserzähler

Anzahl Gebühr pro 

Anschluss

Gebühren 

[Fr.]

3/4" (20 mm) 661 200Fr.           132'200Fr.     

1" (25 mm) für MFH & Gewerbe/Industrie 26 300Fr.           7'800Fr.         

Total 687 140'000Fr.     

Einnahmen Grund- und Verbrauchsgebühr 567'798Fr.     

Wasserbezug 

[m3/Jahr]*

Jahres-

gebühr

Für jeden 

weiteren m3

[Fr./m3]

Anzahl 

Wasser-

zähler

Total Jahres-

gebühr

[Fr.]

Mehrbezug

* [m3]

Kosten 

Mehrbezug 

[Fr.]

≤ 50 m3 450Fr.          98 44'100Fr.       

> 50 m3 450Fr.          4.25 564 253'800Fr.     48'431 205'832Fr.   

> 500 m3 2'358Fr.       4.15 18 42'449Fr.       6'175 25'626Fr.     

> 3'000 m3 12'729Fr.     4 1 12'729.10Fr.  231 924Fr.          

> 5'000 m3 20'725Fr.     3.9 0 -Fr.                 0 -Fr.               

Total 681 353'078Fr.     54'837 232'382Fr.   
*gemäss Zählerstände 2019 Total 585'460Fr.   
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2.5.6 Andere Finanzierungsquellen 

Abschliessend muss im Detail geklärt werden, ob auch wirklich alle, die die Infrastruktur 

der WV Nunningen nutzen und Leistungen beziehen oder Kosten verursachen, ihren Anteil 

bezahlen. Ebenfalls zu klären bleibt die Frage, ob die öffentlichen und privaten Brunnen 

korrekt verrechnet werden. 

2.6 Gebührenfestsetzung 

2.6.1 Empfehlung 

Im vorliegenden Fall wird empfohlen, die Grundgebühr pro effektiver Haushalt vorerst mit 

CHF 50 (EFH), CHF 100 (Gewerbe) und CHF 150 (Industrie) oder pro Wasserzähler mit CHF 

50 (3/4") resp. CHF 100 (1") zu erheben, um mindestens die jährlichen Aufwandüber-

schüsse decken zu können und zu vermeiden, dass die Spezialfinanzierung ins Minus ge-

langt. Eine weitere Erhöhung der Gebühren soll danach erst nach Vorliegen der GWP unter 

Berücksichtigung einer gemeinsamen Gebührenpolitik mit dem Zweckverband Wasserver-

sorgung Gilgenberg WVG und der Regionalen Wasserversorgung RWV erfolgen. Auf eine 

gleichzeitige Reduktion der Verbrauchs- resp. Mengengebühr soll aufgrund der betriebs-

wirtschaftlichen Bilanz gemäss Planrechnung vorerst verzichtet werden. 

2.6.2 Preisüberwachung 

Die Gemeinden oder Kanone, welche Wasser- oder Abwassergebühren genehmigen oder 

festlegen, sind grundsätzlich verpflichtet, dem Preisüberwacher vor dem definitiven Ent-

scheid die entsprechenden Unterlagen zur Stellungnahme zu unterbreiten [D].  

Im vorliegenden Fall ist aus folgenden Gründen eine vertiefte Vorprüfung durch den Preis-

überwacher notwendig: 

- Die Gebühr für die Standarthaushalte gemäss Gebührenvergleich des Preisüber-

wachers liegt für alle Haushalttypen unter CHF 2.40 (inkl. Anteil Grundgebühren) 

pro m3. 

- Die vorgeschlagene Erhöhung der Gebühren beträgt mehr als 30%. 

- Eine Vorfinanzierung ist gemäss Planrechnung aufgrund der Investitionen notwen-

dig; d.h. mit den Gebühren wird nicht nur der in der Buchhaltung ausgewiesene 

Aufwand gedeckt, sondern auch noch zukünftige Investitionen vorfinanziert. 

Aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse beschränkte sich der Preisüberwacher jedoch auf 

eine vereinfachte Prüfung, bei welcher er eine schrittweise Einführung einer Grundgebühr 

empfiehlt. Diese soll in einem ersten Schritt wie vorgeschlagen nur die jährlichen Aufwand-

überschüsse decken. Dies würde wie ausgewiesen einer jährlichen Grundgebühr von 

CHF 50 pro Haushalt oder pro Wasserzähler entsprechen. Eine solche Gebührenerhöhung 

könnte unmittelbar erfolgen und würde ohne vertiefte Vorprüfung durch den Preisüber-

wacher genehmigt.  
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2.7 Reglementsanpassung 

Das Reglement über Grundeigentümerbeiträge und –gebühren [10] von Nunningen datiert 

vom 28.10.1993, das Wasserreglement [11] selbst vom 28.09.2017. 

2.7.1 Beitrags-/Gebührenreglement 

Das Reglement würde auf Basis der GBV [A] und gemäss Empfehlung der Preisüberwa-

chung wie folgt angepasst: 

Tabelle 9:  Anpassung Beitrags-/Gebührenreglement 

D Wasserversorgungsanlagen 

Alt Neu 

 § 9 

1Die Gemeinde erhebt eine Bereitstel-

lungsgebühr pro Liter/Min bean-

spruchter Leistung im Jahr für Sprink-

leranlagen: 

- 60 Rp. (≤ 4'500 l/min Vorhalte-

leistung) 

- 75 Rp. (> 4'500 l/min Vorhalte-

leistung). 

(§§ 32/51 GBV) 

§ 9 

1Die Gemeinde erhebt für die Benützung 

der Wasserversorgungsanlage eine Ge-

bühr von Fr. 3.10 pro m3 bezogenes Was-

ser. 

2Die Gebühr für Bauwasser beträgt 0.5‰ 

der Gebäudeversicherungssumme. 

(§§ 32/51 GBV) 

§ 10 

1Die Gemeinde erhebt für die Benützung 

der Wasserversorgungsanlage eine Ver-

brauchsgebühr von Fr. 4.254 pro m3 be-

zogenes Wasser. 

2Die Gemeinde erhebt eine jährliche 

Grundgebühr pro Bezüger wie folgt: 

- Privathaushalt Fr. 50.- 

- Gewerbebetriebe Fr. 100.- 

- Industriebetriebe Fr. 150.- 

3Die Gebühr für Bauwasser beträgt 0.5‰ 

der Gebäudeversicherungssumme. 

 

                                                      

 

4 Dieser Betrag entspricht der aktuellen Verbrauchsgebühr. 
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2.7.2 Wasserreglement 

Das Wasserreglement muss nicht angepasst werden, da in §31 die Grundgebühr bereits 

aufgeführt ist. Die Einführung einer Bereitstellungsgebühr würde jedoch folgende Regle-

mentsanpassung bedingen: 

Tabelle 10:  Anpassung Wasserreglement 

7 Finanzierung 

Alt Neu 

§ 31 Erschliessungsbeiträge, Anschluss- 

und Benutzungsgebühren 

1Die Wasserversorgung finanziert die öf-

fentlichen Wasserversorgungsanlagen. Es 

stehen ihr dazu zur Verfügung: 

1. Einmalige Beiträge (..) 

2. Jährliche Benutzungsgebühren (..) 

3. Allfällige Beiträge Dritter (..) 

§ 31 Erschliessungsbeiträge, Anschluss- 

und Benutzungsgebühren 

1Die Wasserversorgung finanziert die öf-

fentlichen Wasserversorgungsanlagen. Es 

stehen ihr dazu zur Verfügung: 

1. Einmalige Beiträge (..) 

2. Bereitstellungsgebühr (z.B. für 

Sprinkleranlagen) 

3. Jährliche Benutzungsgebühren (..) 

4. Allfällige Beiträge Dritter (..) 

 
2Inhaber von Sprinkleranlagen haben 

eine Bereitstellungsgebühr zu entrich-

ten, welche sich nach der Leistungsfä-

higkeit der installierten Brandschutz-

anlage richtet oder nach der Leistung 

die durch die Wasserversorgung be-

reitgestellt und im Brandfall geliefert 

werden kann. 

2.7.3 Kantonale Vorprüfung 

Der vorliegende Bericht wurde dem Rechtsdienst des Kantons Solothurn im Namen der 

Gemeinde Nunningen am 12.11.2020 per E-Mail zur Vorprüfung zugestellt. In seiner Stel-

lungnahme vom 23.11.2020 weist er darauf hin, dass entgegen dem Fachkapitel 8 HBO 

HRM2 [G] zur Spezialfinanzierung im Kanton Solothurn mind. 50% der Einnahmen über 

verbrauchsunabhängige Gebühren generiert werden sollen. Dies würde dann jedoch eine 

Senkung der Verbrauchsgebühr von CHF 4.25 auf CHF 2.70 und eine Grundgebühr von 

CHF 300 für alle Bezüger bedingen, um mindestens den jährlichen Aufwand in der Spezi-

alfinanzierung decken zu können. Der Rechtsdienst ist aufgrund einer solchen umfassen-

den Gebührenanpassung jedoch mit einer etappenweisen Einführung der Grundgebühr 

gemäss Vorschlag Preisüberwacher sowie dem Wunsch des Gemeinderats, vorderhand an 

der aktuellen Verbrauchsgebühr von CHF 4.25 pro m3 bezogenes Wasser festzuhalten, 

einverstanden. 
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2.7.4 Kantonales Musterreglement 

Im Rahmen der aktuell laufenden Entwicklung der neuen gemeinsamen Informationsplatt-

form Wasser (IP Wasser) des Amts für Wasser und Abfall (AWA Bern) und des Amts für 

Umwelt (AfU Solothurn) wurde auch das Muster-Gebührenreglement und die Muster-Was-

sergebührenverordnung überarbeitet, welche im Entwurf bereits vorliegen und im Jahr 

2021 in Kraft treten. Dementsprechend empfehlen wir spätestens nach Ablauf der Plan-

jahre im Rahmen der weiteren Überarbeitung der Gebührenplanung auf Basis GWP die 

Reglemente neu zu verfassen. 

3 Weiteres Vorgehen 

Mit der vorliegenden Entscheidungsgrundlage empfiehlt BSB + Partner der Gemeinde Nun-

ningen folgendes weiteres Vorgehen zur Einführung einer Grundgebühr: 

1. Entscheid zur Höhe der Grundgebühr sowie zum Gebührenmodell durch den Ge-

meinderat inkl. Genehmigung 

2. Orientierung Preisüberwacher (Warteliste) 

3. Genehmigung durch die Gemeindeversammlung 2021 

4. Zustellung Protokoll Gemeindeversammlung sowie rev. Reglement (4-fach) zu 

Handen Kanton 

5. Regierungsratsbeschluss 

 
 
  

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 

 

Projektleiter/in Clemens Baschung 

 

Oensingen, 01.04.2021 

 



Anhang  I 

 

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 005 

Anhang I Auszug Entwurf GWP – Finanzierung 

Anhang II Anlagespiegel 2019, Nunningen 

Anhang III Finanzplan 2020 bis 2024, Auszug Wasserversorgung SF, Nun-

ningen 

Anhang IV Jahresrechnung 2019, Wasserversorgung SF, Nunningen 

Anhang V Erfolgsrechnung nach Funktionen 2018 bis 2024, Wasserver-

sorgung SF, Nunningen 

Anhang VI Planrechnung ohne / mit Grundgebühr, BSB + Partner 

Anhang VII Schema WV Nunningen 

Anhang VIII Empfohlene Modelle für die Grundgebühren bei der Wasser

 versorgung, Preisüberwacher 

 



 Seite 45 
 

Ingenieurbüro Märki AG, 4106 Therwil 
 

 

14 Finanzierung 
 
 
 
 
14.1 Werterhaltung / Netzwert 

 

Die Aufwendungen für den Werterhalt des bestehenden Leitungsnetzes orientieren 
sich am Anlagenwert. Dieser wird auf Grundlage des folgenden Laufmeterpreises ab-
geschätzt. 
 

Nennweite 
[mm] 

Laufmeterpreis 
[Fr./m] 

Länge 
[m] 

Wert 
[Fr.] 

unbekannt 1’100 12’552 13'807’200 

Bis 100 800 1'982 1'585’600 

100 und 102.2 1'000 646 646’000 

131 1'200 1’648 1'977’600 

147.2 1'300 1’308 1'700’400 

184 1'400 1 1’400 

258 1'500 172 258’000 

  18’309 19'976’200 

Tab. 21 Wert des Netzes Nunningen in Abhängigkeit vom Laufmeterpreis 

Gemäss der Empfehlung zur Finanzierung der Wasserversorgung des SVGW (W1006d, 
Ausgabe 2009) ist bei Leitungen und Hydranten mit einer Nutzungsdauer von höchs-
tens 80 Jahren zu rechnen. Dies entspricht einem jährlichen Prozentsatz von 1.25%. Da-
mit sind jährlich ca. Fr. 250'000 für den Ersatz von Leitungen erforderlich. Sind die im 
GWP geforderten Massnahmen bis 2029 umgesetzt kann der Werterhalt ab 2029 auf 
1% verringert werden. Dies entspricht einem jährlichen Werterhalt von ca. Fr. 200‘000. 
 
 
14.2 Werterhaltung / Wassergewinnung 

 

Für die Wassergewinnungsanlagen (Pumpwerk, Reservoir, etc.) sind ebenfalls Werter-
haltungsmassnahmen erforderlich. Dabei wird für die baulichen Anlagenteile von ei-
ner Nutzungsdauer von 50 Jahren und für maschinelle Anlagenteile von einer Dauer 
von 25 Jahre ausgegangen (siehe SVGW “Empfehlung zur Finanzierung der Wasser-
versorgung“). Es ergeben sich folgende jährliche Werterhaltungskosten. 

  



 Seite 46 
 

Ingenieurbüro Märki AG, 4106 Therwil 
 

 

Anlagenteil Wiederbeschaf-
fungswert [Fr.] 

Ansatz 
[%] 

Jährlicher Werterhalt 
[Fr./Jahr] 

Pumpwerk Tal (Bauwerk 19m3) 800'000 2 16'000 

Pumpwerk Riseten (Bauwerk 120m3) 900’000 2 18’000 

Summe Wassergewinnung 1'700’000 2 34’000 

Pumpwerk Tal (Messtechnik, UV) 110’000 4 4’400 

Pumpwerk Riseten (Messtechnik, UV) 110’000 4 4’400 
Stufenpumpwerk Ramstenrütti (Bau-
werk) 800’000 2 16’000 

Stufenpumpwerk Ramstenrütti  
(Pumpen) 40'000 4 1’600 

Druckreduzierung Engi (Bauwerk) 20’000 2 400 

Druckreduzierung Engi (Armatur) 10’000 4 400 

Reservoir Riedenweg (750 m3) 1'500’000 2 30’000 

Reservoir Riseten (480 m3) 1'000’000 2 20’000 

Reservoir Homberg (150 m3) 510’000 2 10’200 

Summe Wasserspeicherung und -Steuerung 4'100’000  87’400 

Summe jährlicher Werterhalt Anlagenteile Wassergewinnung 121’400 

Tab. 22 Wert der Wassergewinnungsanlagen, Wiederbeschaffungswert (Stand 2020) 
 

Der Wiederbeschaffungswert Anlagen (WBWA) wurde anhand von Kennzahlen pro 
Einwohner ermittelt. Zugrunde gelegt wurden Mittelwerte vom Kanton Zürich, die auf 
Basis des Wiederbeschaffungswertes des Netzes (WBWZ) angepasst wurden. Folgende 
Kennwerte wurden gewählt: 

 
Wiederbeschaffungswert  Kennzahl 

Wassergewinnung 350 Fr./EW (Annahme) 

Speicherung und Steuerung 850 Fr./EW (Annahme) 

Verteilnetz 4'600 Fr./EW   
Plausibilitätskontrolle für die Berechnung 

 
Die Einwohnerwerte wurden um den Anteil des Wasserverbrauchs Gewerbe und In-
dustrie erhöht. Pro 60 m3 Wasserverbrauch wird die Einwohnerzahl um 1 erhöht. Für die 
Berechnung des WBW Es wurden 4’830 EW angenommen. 

Die sich ergebenden Summen für die Wassergewinnung bzw. die Speicherung und 
Steuerung wurde prozentual auf die Anlagen verteilt. 

 
  



Einwohnergemeinde Nunningen

Mandant: Einwohnergemeinde Nunningen

Anlagespiegel 2019

Anlagenbuchhaltung Datum
Seite

04.06.2020
1

Stand 31.12.

Kumulierte Abschreibungen

Stand 1-1Abschr.satzNutzungsdauerStand 31.12.

Anschaffungskosten

Stand 1.1BilanzkontiKategorien / Anlagen Buchwert

Sachanlagen

Grundstücke W
altes Verwaltungsvermögen

14001.0002.00 Grundstück GB 640 Quelle Riseten
Gebäude, Hochbauten

alles Verwaltungsvermögen
14041.0003.00 Pumpwerk Riseten GB 2868 (Altes W)
14041.0004.00 Reservoir Riseten (Altes W)
14041.0005.00 Reservoir Riedenweg GB 2897 (Altes W)

Gebäude Hochbauten Wasserversorgung
14041.0001.00 Reservoir Homberg GB 214
14041.OOO2.OO Pumpwerk Tal GB 2905
14041"0004.01 Reservoir Riseten - Sanierung

Kanal- und Le¡tungsneEe, Gewässervêrbâuungen
Leitungsnetze

14031.0001.01 Wasserleitungsnetz - Sanierung 2016-2017 (Gasse, Zullwilerstrasse)
14031.0001.04 Wasserleitungsnetz - WL Lebernstrasse
14031.0001 .09 Wasserleitungsnetz - WL Säspelstrasse Süd
14031.0001.02 Wasserleitungsnetz - Neuerschliessung Quelle Löhnli/Stutz
14031 .0001 .04 Wasserleitungsnetz - WL Burgfeldweg
14031.0001.05 Wasserleitungsnetz - WL Grellingerstrasse
14031.0001 .03 Wasserleitungsnetz - WL Musslistrasse
14031.0001.07 Wasserleitungsnetz - WL Winkel-Glasi
14031.0001.08 Wasserleitungsnetz - WL Rötelnweg
14031.0001.10 Wasserleitungsnetz - WL Riseten

Altes Verwaltungsvermögen
14031.0001 -00 Wasserleitungsnetz (Altes W)

Mobilien, Ausstattungen, Maschinen und âllg. Motorfâhzeuge
Ausstattungen

'14061.0001.00 Wasseruhren/Funksender - Eiappe 2016
14061 .0001 .01 Wasseruhren/Funksender - Etappe 2017
14061.0001.02 Reservoire - Uv-Anlagen

Anlagen im Bau
Anlagen im Bau

14031.0001.02 Wasserleitungsnetz - Neuerschliessung Quelle Löhnl¡/Stutz
14031.0001.03 Wasserleitungsnetz - WL Musslistrasse
14041.0006.00 Reservoire - Uv-Anlagen
14031.0001.04 Wasserleitungsnetz - WL Burgfeldweg
14031.0001.05 Wasserleitungsnetz - WL Grellingerstrasse
1404'1.0004.01 Reservoir Risetên - Sanierung
14041.0005.01 Reservoir Riedenweg - Sanierung
14031.0001"07 Wasserleitungsnetz - WL Winkel-Glasi
1403'1.0001.08 Wasserleitungsnetz - WL Rötelnweg

1404'1.O1

14041.O1

14041.O1

14001.01

1',874',152

28'600
28',600

28'600
167'402
167'400
84'200
69'500
13'700

2
1

1

0

845'867
143',267

3'805
0

139',462

0
0
0
0
0
0
0

702'600
702'600
153',989

153'989
79',286

75'.703

0

678'294
678',294

1''.192
162',629

194',076

45',942

25'772
76',416

ÃroÃo

91'370
60'938

2'065'469

28'600
28'600
28',600

244'.906
167',400

84'.200

69'500
13',700

77'506
1

1

77',504

1',414',502
711'903

3'805
0

130',412
2r,083
80'002

9'603
30'077

255'981
14'467

166'.473

702',600
702',600
371'502
371',502

78',286

75',703

217'513
5'959
5'959

0

0

0

0

0

0

5'959
0

0

18 Jahre

18 Jahre
18 Jahre
18 Jahre

40 Jahre

50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre
50 Jahre

'18 Jahre

8 Jahre
8 Jahre

40 Jahre

5.60/0

5.6%
5.6%
5.6o/o

2.5%

2.0%
2.0%
2.0%
2.0%
2.0%
2.Oo/o

2.0%
2.0%
2.Oo/o

2.0%

5.6%

12.5%
12.5%

2.5o/o

100%
lOOo/o

100%

204j644

4',767

4'767
4'767

27',900

27'900
14',034

11'583
2',283

0

0

0

0

123'693
6'594
3'805

0

2'785
0

0

0

0

0

0

0

1 17'099
'1 17'099

48'284
48'284
29'358
18'926

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

295'350

6'356
6'356
6'356

39'1 38

37',200
18'712
1s',444

3'O44

1'938
0

0

1',938

176'885
20'753

3'805
0

5'394
422

1'600
192
602

5',120

289
3',329

156',132

156',132

72'971
72'971
39',144

28',389

5',438

0
0

0

0
0
0

0

0

0

0

0

1'77o',119

22',244

22'.244
22'244

205',768

130'200
65488
54'056
10'656
75',568

1

1

75'566
1',237'.617

691'150
0

0

125'018
20'661

78'.402

9'411
29',475

250'861
14',178

163',144

546468
546468
298'531
298',531

39',142

47',314

212',O75

5'959
5'959

0

0

0

0
U

0

s'.959

0

0

14041.O1

14041.O1

14041.O1

14031.01
14031.01
14031.01
14031.O1

14031.01
14031.01
14031.01
14031.01
'14031.01

'14031.01

14031.01

14061 _01

14061.01
14061.O1

14071.30
14071.30
14071.40
14071.30
14071.30
14071.40
14071.40
14071.30
14071.30

0 Jahr
0 Jahr
0 Jahr
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Einwohnergemeinde Nunningen
ó

Mandant: Einwohnergemeinde Nunningen

Anlagespiegel 2019

.Total Sachanlagen

Anlagenbuchhaltung

1',874'.152 2'065'469 204.644

Datum
Seite

29s'350

04.06.2020

1',77o',119

2

Stand 31.12.

Kum ulierte Abschreibungen

Stand 1.1.Abschr.saÞNutzungsdauerStand 31.12.

Anschaffungskosten

Stand l.l.BilanzkontiKategorien / Anlagen Buchwert

lmmaterielle Anlagen

lmmaterielle Anlagen
Planungen

14291.0001.00 Generelles Wasserversorgungsprojekt (GWP)

Total lmmate¡ielle Anlagen

't4291.O1

12'496

12'496
12',496

12',496

'tài+Óa

10 Jahre 1O.0o/o

3',252

3',252
3',252
3',252

3',252

6'046

6'046
6'046
6'046

6:oa6

16'761

16',761

16'761
16'761

r6't6r

22'807

22'807
22'.807

22'807' 
ià;'ddi
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Kurzbericht zum Finanzolan 2020 bis 2024

1. Erstelluno des Finanzplanes

Der vorliegende Finanzplan der Gemeinde Nunningen wurde durch die BDO AG, Solothurn, in Zusammenarbeit mit der Gemeinde-
ven¡¡altung Nunningen erstellt.

2 chnun

Als Berechnungsgrundlagen diente primär die abgeschlossene Jahresrechnung 2018. Weiter wurden ebenfalls die Zahlen des Budgets
2019 beigezogen.

ln den Prognosejahren wurden mit folgenden Zuwachsraten gerechnet:

Personalkosten
Sachaufiruendungen
Zins neues Fremdkapital
Steuersatz
Zuwachs Steuern

3. Entwickluno Steuerhaus

+ 0.00%
+ 0.00%
1.Oo/o

124% über die gesamte Planperiode
für die Steuern wurde keine Zuwachsrate berücksichtigt

halt

Die Schlussrechnung des Finanzplanes weist fotgende jährlichen Ergebnisse aus:

2024
-213'097

2023
-212',840

2022
-200'329

2021
-164',554

2020
-122',476

2019
-359'482+ / Unte n

lm von der Finanzbuchhaltung übernommene Budget 2O1g der Erfolgsrechnung wurden die geplanten lnvestitionen für das Jahr 201g und
die zugehörigen Abschreibungen entsprechend angepasst. Ebenfalls wurden die Abschreibuñgen der Anlagen im Bau per 31 .12.201g ab
dem Jahr 2019 im Finanzplan berücksichtigt, wodurch im Jahr 2O1g ein leicht schlechteres Ergebnis als imÞudget vorgesehen
ausgewiesen wird. Über die ganze Planperiode werden Auñryandüberschüsse ausgewiesen, r,ù"1"t'le das Eigenkápital riassiv reduzieren.
Der Finanzplan sollte unbedingt nach dem Jahresabschluss 2019 aktualisiert werden, damit die Entú¡icklung des
Steuerhaushaltes überprüft und wenn notwendig, Massnahmen eingeleitet werden können.

a
J



4. Entwjcklunq

Aufgrund der errechneten negativen Ergebnissen in den Jahren 2019 -2A24 reduziert sich das Eigenkapital bis zum Schluss der
Planperiode um ca. CHF 1'272'700 auf rund CHF 642'000.

5. Entwicklunq nqen

Wasserversorgung

Bei der Wasserversorgung entstehen aufgrund der Berechnungen in allen Planjahren Unterdeckungen zwischen CHF 22'000 und
CHF 33'000. Dies ftlhrt dazu, dass das Eigenkapital der Spezialfinanzierung Wasser vollständig auigebraucht wird und Ende der
Planperiode ein Bilanzfehlbetrag von rund CHF 45'500 besteht. lm Bereich Wasser besteht Hãndlungsbedarf, damit die Entstehung
des Bilanzfehlbetrages verhindert werden kann. Ein allfälliger Bilanzfehlbetrag muss unter HRM} innerhalb S Jahren nach
erstmaligem entstehen wieder abgebaut werden.

Abwasserentsorgung

ln der Spezialfinanzierung Abwasser werden aufgrund der Berechnungen in allen Planjahren Ertragsüberschüsse ausgewiesen. Aufgrund
der hohen lnvestitionen in die neue ARA werden ab dem Planjahr 2022 hohe Abschrei-bungen ausgewiesen, welche jeãoch vollumfä-nglich
dem Werterhalt entnommen werden können. Zudem reduziert sich mit den höheren Abschieibungen auch die Einlagâ in den Werterhãlt.
Somit wird der Werterhalt bis ca. 2027 vollständig aufgebraucht werden und die Ertragsüberschüðse werden sich ab diesem Zeitpunkt um
die Entnahme aus dem Werterhalt auf ca. CHF 40'000 reduzieren. Werden weitere lnvestitionen getätigt, so werden die Abschreibungen
ansteigen und die Ertragsüberschüsse entsprechend kleiner. Zurzeil besteht in diesem Bereich tein HãnOlungsbedarf.

Abfallentsorgung

Die Berechnungen zeigen auf, dass dieser Bereich bei gleichbleibender Kosten- und Gebührenstruktur über säm¡iche planjahre mit
kleinen Unterdeckungen abschliessen wird. Das Eigenkapital der Speziall'inanzierung Abfall wird sich bis zum Ende der planperiode auf
CHF 43'600 reduzieren. Zurzelt besteht auch im Bereich Abfall kein Handlungsbedarf.

BDO AG, Monika Probst
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Ergebnisse der Finanzplanung
Finanzplanung Gemeinde Nunningen 2018 - Grundvariante ( 0) Basis: Rechnung 201g

Mittelwert2024202320222021202A20192018

Total I nvestitionsfolgekosten
Handlungsspielraum der Erfolgsrechnung

23',281

-336'201
71'458

-51'018
158'563

-5'991
273'425

73'O97
303'305
90'465

309'110
95'023

0

B8'285

Prognose Erfotgsrechnung
Ergebnis Erfolgsrechnung
+ Total lnvestitionsfolgekosten

-213',087

308'110

-212'840

303'305

-200'328
273',425

-164',554

158'563

-122'476

71',459

-359',482

23'291

88'295
0

Handlungsspielraum der Erfolgsrechnung

Gesamt Nettoinvestitionen

Prognose der Belastung
Gesamt Abschreibun gen kalkulatorisch
Gesamt Zinsen kalkulatorisch
Gesamt sonstige Kosten/Erträge

UNTER-/ÜBERDECKUNG

Eigenkapital (+) / Bilanzfehtbetrag (-)

Finanzkennzahlen
Selbstfinanzierungsgrad
Selbstfinanzierungsanteil
Zinsbelastungsanteil
Kapitaldienstanteil
Bruttoverschuldungsanteil
lnvestitionsanteil
Einwohnerzahl

Pro Kopf Verschuldung

Einwohnergemeinde Nunningen
Sonntag 2. Júni2O1g I 17:26
Seite 5

88',285 -336'201 -51,018 -5',991 73'097 90'465 95'023

0 588',300 1'869'900 2'452'500 1'572'500 755'000 0

0

0

0

20'340
2',942

0

56'226
15',233

0

36.15
7.42

-0.01

7.69
1 15.95

19.56

1'900

3'386

121'718
36'945

0

216'45s
56',970

0

234'698
6B'607

0

235'728
72',382

0

88'285 -359'482 -122'476 -164'554 -200'328 -212'840 _213'087

1'914'Bg5 1'555'413 1'432',937 1'26g'383 1'068'055 g55'215 642128

0.00
7.72
0.03
6.28

106.20

0.00
1',900

2'639

57.09
3.68
0.11

7.51

102.90

12.44

1'900

2'765

26.96
7.25
0.15
8.23

135.3s
26.16
1'900

4'322

41.19

7.06
0.30
9.21

144.41

25.80
1'900

4'801

85.12
7.00
0.35
9.43

145.35
11.46

1'900

4'853

0.00
7.03
0.32
9.40

138.22

1.18

1'900

4'506

Basis:
übernommen:
Planjahre:

59.84
6.74

0.18
8.25

126.88

14.89

1'900

3'896

Rechnung 2018
Budget 2019
2020 -2024



Finanzplanung Gemeinde Nunningen 2o2o - 2024 Basis: Rechnung 201g

Spezialfinanzieru n g Wasser

2024

582',073

-613'g0g
-31'735

-31'735
95'162

0

0

63'.427

0

-50'000
-50'000

63'427

50'000
113'.427

94.83

k.A.

2023

582'073
-615'933
-33'760

-33'760
97'187

0

0

63'.427

250'000

-50'000
200'000

63',427

-200'000
-136'573

94.s2

31.71

2022

582'073
-613'699
.3l'626

-31'626
95'053

0

0

63',427

320'000
-50'000

270'000

63',427

-270'000
-206',s73

94.85

23.49

2021

582'073
-608'699
-26'626

-26'626
90'053

0

0

63',427

200'000
-50'000
150'000

63',427

-150'000
-86'573

95.63

42.28

2020

582'073
-604'699

-22'626

-22'626
86'05 3

0

0

63'.427

700'000

-50'000
650'000

63',427

-650'000
-586',573

96.26

9.76

2019

550'890
-615'563
-64'673

-64'673
74',053

0

0

9'380

200'000
-270'000
-70'000

9'390

70'000
79',380

89.49

k.A.

2018

582'070
-626'387

44',317

-44',317

73',281

0

0

28'964

697'059
-230'896
466'162

2g'964
466',162
437'lgg

92.92

6.21

Ertrag Wasser
Aufwand Wasser
Ertrags-/Aufwandübersch uss Wasser

Ertrags-/Aufwa ndü berschuss Wasser
Abschreibu ngen Verwaltu ngsvermögen
Einlagen in Werterhalt
Entnahmen Werterhalt
Se lbstfinanzierung Wasser

I nvestitionsausgaben Wasser
I nvestitionseinnahmen Wasser
Nettoinvestitionen Wasser

Selbstfinanzierung Wasser
Nettoi nvestitionen Wasser
Fi nanzieru n gsübe rsch uss/-feh lbetrag

Kostendecku rad Wasser

Wasser

-45'513

0

-13'779

0

19',982

0

5l'609

0

78',234

00

100'860165'533

0

WassernanzieruEntw

Entw WasserWerterhalt SF

?c'ES.B:Ia rg-a-.{:->=' ß{.'-^ã



EINWOHNERGEMEINDE

Einzelkonten nach Funktionen Jahresrechnung 2019 Budget 2019 Jahresrechnung 2018

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

UMWELTSCHUTZ UND 1'228'949.86 1'170'552.41 1'170'055 1'097'985 1'187'841.02 1'127'543.77

RAUMORDNUNG

Nettoergebnis 58'397.45 72'070 60'297.25

Wasserversorgung 636'489.64 636'489.64 610'665 610'665 626'386.22 626'386.22

Wasserversorgung 636'489.64 636'489.64 610'665 610'665 626'386.22 626'386.22

7101 Wasserversorgung SF 636'489.64 636'489.64 610'665 610'665 626'386.22 626'386.22

3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder 369.00

3010.00 Pikettdienst 7'800.00 7'800 7'800.00

3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals 920.00 1'000 1'280.00

3100.00 Büromaterial 100

3101.00 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 44.00 1'000 285.10

3102.00 Drucksachen, Publikationen 1'500.00 1'500 1'500.00

3109.00 Übriger Sachaufwand 40.00 2'000 4'978.50

3111.00 Anschaffung Apparate, Maschinen, 119.65 1'000 6'035.30

Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

3111.01 Anschaffungen Wasserzähler / Sender 1'000 3'586.50

3120.00 Aufwand Wasserbezug 276'579.74 283'800 311'316.43

Wasserversorgung Gilgenberg

3120.01 Stromkosten Wasserversorgung 8'609.50 11'000 10'443.70

3130.00 Porti 513.45 600 537.20

3130.01 Kommunikationskosten 750.10 1'200 995.95

3130.02 Trinkwasseruntersuchungen 10'119.55 6'000 6'133.51

3130.03 Nachführung Leitungskataster 8'097.35 3'500 4'842.70

3134.00 Sachversicherungsprämien 2'032.30 2'000 1'988.40

3137.00 Steuern und Abgaben 365.00

3143.01 Unterhalt Reservoire, Pumpstationen, 78'856.35 80'000 81'221.25

Leitungsnetz, Hydranten

3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, 290.00 5'000 750.00

Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

3158.00 Unterhalt Software & Lizenzen 28'786.70

3160.00 Mietzinsanteil Werkhof 2'000.00 2'000 2'000.00

3170.00 Spesen 87.95 350 96.20

3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 14'662.75 2'600 6'775.25

3199.00 MWST-Vorsteuerkürzungen 4'232.50 5'662.40

3300.01 Planmässige Abschreibungen 38'036.00 32'730 23'359.00

Verwaltungsvermögen

3300.25 Planmässige Abschreibungen 49'922.00 49'925 49'922.00

Verwaltungsvermögen (alt)

3910.02 Interne Verrechnung Aufwand 69'034.05 80'000 63'083.35

Wegmacher (6150.4910.02)

3910.06 Interne Verrechnung Hydranten- & 3'500.00 3'500 3'500.00

Schieberkontrolle (1500.4910.06)

3930.00 Interne Verrechnung 20'000.00 21'250 20'000.00

Finanzverwaltung (0220.4930.00)

3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen 8'730.00 9'200 7'326.00

(9610.4940.00)

3990.99 Interne Verrechnung Sozialleistungen 860.70 610 598.48

4210.00 Mahngebühren 2'050.00 500 1'707.30

4240.00 Ertrag aus Wasserverkauf 427'363.80 425'000 447'157.35

4240.01 Ertrag aus Wasserverkauf 133.80 4'000 6'558.60

(Rückspeisung)

4240.03 Wasserabgabe an öffentliche Bauten & 6'987.00 7'600 8'521.25

Einrichtungen

4260.00 Beiträge an Leitungsbau & Reparaturen 7'890.95 10'000 14'351.00

4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierung EK 88'674.11 59'775 44'316.51

4612.00 Vergütung für eingebrachte Werte 44'189.98 44'190 44'574.21

(WVG)

4990.02 Hydrantenentschädigung 59'200.00 59'600 59'200.00

(1500.3990.02)



Erfolgsrechnung nach Funktionen

Finanzplanung Gemeinde Nunningen 2018 - Grundvariante ( 0) Basis: Rechnung 2018

Konto Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

7101 Wasserversorgung SF 0 0 0 0 0 0 0

7101.3000.00 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder 369 0 369 369 369 369 369

7101.3010.00 Pikettdienst 7'800 7'800 7'800 7'800 7'800 7'800 7'800

7101.3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals 1'280 1'000 1'280 1'280 1'280 1'280 1'280

7101.3100.00 Büromaterial 0 100 0 0 0 0 0

7101.3101.00 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 285 1'000 285 285 285 285 285

7101.3102.00 Drucksachen, Publikationen 1'500 1'500 1'500 1'500 1'500 1'500 1'500

7101.3109.00 Übriger Sachaufwand 4'979 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000

7101.3111.00 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte,
Fahrzeuge

6'035 1'000 1'000 1'000 1'000 1'000 1'000

7101.3111.01 Anschaffungen Wasserzähler / Sender 3'587 1'000 1'000 1'000 1'000 1'000 1'000

7101.3120.00 Aufwand Wasserbezug Wasserversorgung
Gilgenberg

311'316 283'800 283'800 283'800 283'800 283'800 283'800

7101.3120.01 Stromkosten Wasserversorgung 10'444 11'000 10'443 10'443 10'443 10'443 10'443

7101.3130.00 Porti 537 600 537 537 537 537 537

7101.3130.01 Kommunikationskosten 996 1'200 995 995 995 995 995

7101.3130.02 Trinkwasseruntersuchungen 6'134 6'000 6'133 6'133 6'133 6'133 6'133

7101.3130.03 Nachführung Leitungskataster 4'843 3'500 4'842 4'842 4'842 4'842 4'842

7101.3134.00 Sachversicherungsprämien 1'988 2'000 1'988 1'988 1'988 1'988 1'988

7101.3143.01 Unterhalt Reservoire, Pumpstationen,
Leitungsnetz,

81'221 80'000 81'221 81'221 81'221 81'221 81'221

7101.3151.00 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte,
Fahrzeuge,

750 5'000 750 750 750 750 750

7101.3160.00 Mietzinsanteil Werkhof 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000 2'000

7101.3170.00 Spesen 96 350 96 96 96 96 96

7101.3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste 6'775 2'600 2'600 2'600 2'600 2'600 2'600

7101.3199.00 MWST-Vorsteuerkürzungen 5'662 0 0 0 0 0 0

7101.3300.01 Planmässige Abschreibungen
Verwaltungsvermögen

23'359 21'959 33'959 37'959 42'959 47'359 45'370

7101.3300.25 Planmässige Abschreibungen
Verwaltungsvermögen (al

49'922 49'922 49'922 49'922 49'922 49'922 49'922

7101.3300.99 ANLAGEN IM BAU 0 13'500 13'500 13'500 13'500 13'500 13'500

7101.3320.01 Planmässige Abschreibungen aus Entnahme
Werterhalt

0 0 0 0 0 0 0

7101.3409.00 Übrige Passivzinsen 0 0 0 0 0 0 0

7101.3510.00 Einlagen in Spezialfinanzierung EK 0 0 0 0 0 0 0

7101.3510.10 Einlage in Spezialfinanzierung Werterhalt 0 0 0 0 0 0 0

Basis:
Übernommen:
Planjahre:

Einwohnergemeinde Nunningen
Montag 28. September 2020 / 11:15
Seite 22 von 31

Rechnung 2018
Budget 2019
2020 - 2024



Erfolgsrechnung nach Funktionen

Finanzplanung Gemeinde Nunningen 2018 - Grundvariante ( 0) Basis: Rechnung 2018

Konto Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

7101.3910.02 Interne Verrechnung Aufwand Wegmacher
(6150.4910.0

63'083 80'000 63'083 63'083 63'083 63'083 63'083

7101.3910.06 Interne Verrechnung Hydranten- &
Schieberkontrolle

3'500 3'500 3'500 3'500 3'500 3'500 3'500

7101.3930.00 Interne Verrechnung Finanzverwaltung
(0220.4930.00

20'000 21'250 20'000 20'000 20'000 20'000 20'000

7101.3940.00 Interne Verrechnung von kalk. Zinsen
(9610.4940.00

7'326 9'200 7'326 7'326 7'326 7'326 7'326

7101.3990.99 Interne Verrechnung Sozialleistungen 598 610 598 598 598 598 598

7101.4210.00 Mahngebühren -1'707 -500 -1'708 -1'708 -1'708 -1'708 -1'708

7101.4240.00 Ertrag aus Wasserverkauf -447'157 -425'000 -447'158 -447'158 -447'158 -447'158 -447'158

7101.4240.01 Ertrag aus Wasserverkauf (Rückspeisung) -6'559 -4'000 -6'559 -6'559 -6'559 -6'559 -6'559

7101.4240.02 Wasserabgabe an Baustellen 0 0 0 0 0 0 0

7101.4240.03 Wasserabgabe an öffentliche Bauten &
Einrichtungen

-8'521 -7'600 -8'522 -8'522 -8'522 -8'522 -8'522

7101.4260.00 Beiträge an Leitungsbau & Reparaturen -14'351 -10'000 -14'351 -14'351 -14'351 -14'351 -14'351

7101.4510.00 Entnahmen aus Spezialfinanzierung EK -44'317 -62'501 -20'454 -24'454 -29'454 -33'854 -31'865

7101.4510.10 Entnahme aus Werterhalt EK 0 0 0 0 0 0 0

7101.4612.00 Vergütung für eingebrachte Werte (WVG) -44'574 -44'190 -44'575 -44'575 -44'575 -44'575 -44'575

7101.4631.00 Beiträge vom Kanton 0 0 0 0 0 0 0

7101.4893.00 Entnahmen aus Vorfinazierungen des EK 0 0 0 0 0 0 0

7101.4990.02 Hydrantenentschädigung (1500.3990.02) -59'200 -59'600 -59'200 -59'200 -59'200 -59'200 -59'200

72 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0

720 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0

7201 Abwasserbeseitigung SF 0 0 0 0 0 0 0

7201.3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals 0 1'000 0 0 0 0 0

7201.3111.00 Anschaffung Maschinen, Geräte, Werkzeuge 354 3'000 354 354 354 354 354

7201.3112.00 Anschaffung Dienstkleider 0 500 0 0 0 0 0

7201.3130.00 Nachführung Leitungskataster 4'090 3'500 4'089 4'089 4'089 4'089 4'089

7201.3130.01 Kommunikationskosten 98 200 98 98 98 98 98

7201.3134.00 Sachversicherungsprämien 1'095 1'100 1'094 1'094 1'094 1'094 1'094

7201.3143.02 Unterhalt Regenklärbecken 5'237 5'000 5'236 5'236 5'236 5'236 5'236

7201.3143.20 Unterhalt ARA 2'121 5'000 5'000 5'000 5'000 5'000 5'000

7201.3143.21 Unterhalt Maschinen, Geräte, Werkzeuge 30'962 12'000 12'000 12'000 12'000 12'000 12'000

7201.3143.22 Unterhalt Kanalisation 37'324 30'000 30'000 30'000 30'000 30'000 30'000

7201.3143.25 Wasserverbrauch / ARA-Gebühr Kläranlage 920 750 919 919 919 919 919

Basis:
Übernommen:
Planjahre:

Einwohnergemeinde Nunningen
Montag 28. September 2020 / 11:15
Seite 23 von 31

Rechnung 2018
Budget 2019
2020 - 2024



Einwohnergemeinde Nunningen

Gebührenplanung Wasserversorgung

gemäss Jahres-

rechnung
2019 2020 2021 2022 2023 2024

Ertrag aus Wasserverkauf 427'498Fr.        453'717Fr.       453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      

Übriger Ertrag 120'318Fr.        128'356Fr.       128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      

Ertrag Grundgebühr keine keine

Zinsertrag Spezialfinanzierung / Finanz- und 

Verwaltungsvermögen

-Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Total Ertrag 547'816Fr.        582'073Fr.       582'073Fr.     582'073Fr.     582'073Fr.     582'073Fr.     

Wasserbezug WVG 276'580Fr.        283'800Fr.       283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      

Wartung 107'933Fr.        81'971Fr.         81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        

Anlagen im Bau -Fr.                    13'500Fr.         13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        

Interne Verrechnung 102'125Fr.        94'507Fr.         94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        

übriger Aufwand 61'894Fr.          44'868Fr.         44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        

Total Aufwand 548'532Fr.        518'646Fr.       518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     

Kostendeckungsgrad 99.9% 112.2% 112.2% 112.2% 112.2% 112.2%

Einlagen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Entnahmen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Selbstfinanzierung Wasser (Ertrag minus Aufwand 

exkl. Abschreibungen) > Cashflow resp. 

Betriebsergebnis

-716Fr.             63'427Fr.         63'427Fr.       63'427Fr.       63'427Fr.       63'427Fr.       

interner Zinsaufwand Verwaltungsvermögen 1% ? ? ? ? ? ?

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 87'958Fr.          83'881Fr.         87'881Fr.        92'881Fr.        97'281Fr.        95'292Fr.        

minimale jährliche Einlage vor Abschreibung gemäss 

Vorgaben Kanton: CHF 68'700.-

Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Saldo 

Einlage (+) / Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-88'674Fr.         -20'454Fr.       -24'454Fr.      -29'454Fr.      -33'854Fr.      -31'865Fr.      

Investitionsausgaben Wasser 200'000Fr.        700'000Fr.       200'000Fr.      320'000Fr.      250'000Fr.      -Fr.                 

Investitionseinnahmen Wasser (Anschlussgebühr) -270'000Fr.       -50'000Fr.        -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       

Nettoinvestitionen Wasser -70'000Fr.         650'000Fr.       150'000Fr.     270'000Fr.     200'000Fr.     -50'000Fr.      

Selbstfinanzierung Wasser -716Fr.              63'427Fr.         63'427Fr.        63'427Fr.        63'427Fr.        63'427Fr.        

Nettoinvestitionen Wasser 70'000Fr.          -650'000Fr.      -150'000Fr.     -270'000Fr.     -200'000Fr.     50'000Fr.        

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag Wasser 69'284Fr.          -586'573Fr.     -86'573Fr.      -206'573Fr.    -136'573Fr.    113'427Fr.     

Selbstfinanzierungsgrad Wasser 9.8% 42.3% 23.5% 31.7%

Bilanz IST 2020 2021 2022 2023 2024
Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Einlage (+) / 

Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-20'454Fr.        -24'454Fr.       -29'454Fr.       -33'854Fr.       -31'865Fr.       

Entwicklung EK, Spezialfinanzierung Wasser 76'858Fr.          56'404Fr.         31'950Fr.        2'496Fr.          -31'358Fr.       -63'223Fr.       

Finanzvermögen 76'858Fr.          

Verwaltungsvermögen gemäss Bilanz 2019 (plus 

Nettoinvestitionen minus Abschreibungen)

1'801'263Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.   2'606'620Fr.   2'709'339Fr.   2'564'047Fr.   

Total Aktiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

Entwicklung Finanzvermögen (+) bzw. Fremdkapital (-

) (minus Nettoinvestitionen plus Selbstfinanzierung 

Wasser)

76'858Fr.          -509'715Fr.      -596'288Fr.     -802'861Fr.     -939'434Fr.     -826'007Fr.     

Fremdkapital 509'715Fr.       596'288Fr.      802'861Fr.      939'434Fr.      826'007Fr.      

Spezialfinanzierung 1'878'121Fr.     1'857'667Fr.    1'833'213Fr.   1'803'759Fr.   1'769'905Fr.   1'738'040Fr.   

Total Passiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

gemäss Budget aus Erfolgsrechnung

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 1/1 Rev. 1, clb, 05.11.2020

6991-25-201105_Planrechnung.xlsx



Einwohnergemeinde Nunningen

Gebührenplanung Wasserversorgung

gemäss Jahres-

rechnung
2019 2020 2021 2022 2023 2024

Ertrag aus Wasserverkauf 427'498Fr.        453'717Fr.       453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      

Übriger Ertrag 120'318Fr.        128'356Fr.       128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      

Ertrag Grundgebühr keine keine 34'000Fr.        34'000Fr.        34'000Fr.        34'000Fr.        

Zinsertrag Spezialfinanzierung / Finanz- und 

Verwaltungsvermögen

-Fr.                    -Fr.                   -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  

Total Ertrag 547'816Fr.        582'073Fr.       616'073Fr.     616'073Fr.     616'073Fr.     616'073Fr.     

Wasserbezug WVG 276'580Fr.        283'800Fr.       283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      

Wartung 107'933Fr.        81'971Fr.         81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        

Anlagen im Bau -Fr.                    13'500Fr.         13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        

Interne Verrechnung 102'125Fr.        94'507Fr.         94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        

übriger Aufwand 61'894Fr.          44'868Fr.         44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        

Total Aufwand 548'532Fr.        518'646Fr.       518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     

Kostendeckungsgrad 99.9% 112.2% 118.8% 118.8% 118.8% 118.8%

Einlagen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                   -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  

Entnahmen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                   -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  -Fr.                  

Selbstfinanzierung Wasser (Ertrag minus Aufwand 

exkl. Abschreibungen) > Cashflow resp. 

Betriebsergebnis

-716Fr.              63'427Fr.         97'427Fr.       97'427Fr.       97'427Fr.       97'427Fr.       

interner Zinsaufwand Verwaltungsvermögen 1% ? ? ? ? ? ?

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 87'958Fr.          83'881Fr.         87'881Fr.        92'881Fr.        97'281Fr.        95'292Fr.        

minimale jährliche Einlage vor Abschreibung gemäss 

Vorgaben Kanton: CHF 68'700.-

Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Saldo 

Einlage (+) / Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-88'674Fr.         -20'454Fr.       9'546Fr.         4'546Fr.         146Fr.            2'135Fr.         

Investitionsausgaben Wasser 200'000Fr.        700'000Fr.       200'000Fr.      320'000Fr.      250'000Fr.      -Fr.                  

Investitionseinnahmen Wasser (Anschlussgebühr) -270'000Fr.       -50'000Fr.        -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       

Nettoinvestitionen Wasser -70'000Fr.         650'000Fr.       150'000Fr.     270'000Fr.     200'000Fr.     -50'000Fr.      

Selbstfinanzierung Wasser -716Fr.              63'427Fr.         97'427Fr.        97'427Fr.        97'427Fr.        97'427Fr.        

Nettoinvestitionen Wasser 70'000Fr.          -650'000Fr.      -150'000Fr.     -270'000Fr.     -200'000Fr.     50'000Fr.        

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag Wasser 69'284Fr.          -586'573Fr.     -52'573Fr.      -172'573Fr.    -102'573Fr.    147'427Fr.     

Selbstfinanzierungsgrad Wasser 9.8% 65.0% 36.1% 48.7%

Bilanz IST 2020 2021 2022 2023 2024
Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Einlage (+) / 

Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-20'454Fr.        9'546Fr.          4'546Fr.          146Fr.             2'135Fr.          

Entwicklung EK, Spezialfinanzierung Wasser 76'858Fr.          56'404Fr.         65'950Fr.        70'496Fr.        70'642Fr.        72'777Fr.        

Finanzvermögen 76'858Fr.          

Verwaltungsvermögen gemäss Bilanz 2019 (plus 

Nettoinvestitionen minus Abschreibungen)

1'801'263Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.   2'606'620Fr.   2'709'339Fr.   2'564'047Fr.   

Total Aktiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

Entwicklung Finanzvermögen (+) bzw. Fremdkapital (-

) (minus Nettoinvestitionen plus Selbstfinanzierung 

Wasser)

76'858Fr.          -509'715Fr.      -562'288Fr.     -734'861Fr.     -837'434Fr.     -690'007Fr.     

Fremdkapital 509'715Fr.       562'288Fr.      734'861Fr.      837'434Fr.      690'007Fr.      

Spezialfinanzierung 1'878'121Fr.     1'857'667Fr.    1'867'213Fr.   1'871'759Fr.   1'871'905Fr.   1'874'040Fr.   

Total Passiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

gemäss Budget aus Erfolgsrechnung

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 1/1 Rev. 1, clb, 17.11.2020

6991-25-201105_Planrechnung.xlsx



Einwohnergemeinde Nunningen

Gebührenplanung Wasserversorgung

gemäss Jahres-

rechnung
2019 2020 2021 2022 2023 2024

Ertrag aus Wasserverkauf 427'498Fr.        453'717Fr.       453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      453'717Fr.      

Übriger Ertrag 120'318Fr.        128'356Fr.       128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      128'356Fr.      

Ertrag Grundgebühr keine keine 150'000Fr.      150'000Fr.      150'000Fr.      150'000Fr.      

Zinsertrag Spezialfinanzierung / Finanz- und 

Verwaltungsvermögen

-Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Total Ertrag 547'816Fr.        582'073Fr.       732'073Fr.     732'073Fr.     732'073Fr.     732'073Fr.     

Wasserbezug WVG 276'580Fr.        283'800Fr.       283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      283'800Fr.      

Wartung 107'933Fr.        81'971Fr.         81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        81'971Fr.        

Anlagen im Bau -Fr.                    13'500Fr.         13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        13'500Fr.        

Interne Verrechnung 102'125Fr.        94'507Fr.         94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        94'507Fr.        

übriger Aufwand 61'894Fr.          44'868Fr.         44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        44'868Fr.        

Total Aufwand 548'532Fr.        518'646Fr.       518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     518'646Fr.     

Kostendeckungsgrad 99.9% 112.2% 141.2% 141.2% 141.2% 141.2%

Einlagen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Entnahmen Werterhalt -Fr.                    -Fr.                  -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 -Fr.                 

Selbstfinanzierung Wasser (Ertrag minus Aufwand 

exkl. Abschreibungen) > Cashflow resp. 

Betriebsergebnis

-716Fr.             63'427Fr.         213'427Fr.     213'427Fr.     213'427Fr.     213'427Fr.     

interner Zinsaufwand Verwaltungsvermögen 1% ? ? ? ? ? ?

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 87'958Fr.          83'881Fr.         87'881Fr.        92'881Fr.        97'281Fr.        95'292Fr.        

minimale jährliche Einlage vor Abschreibung gemäss 

Vorgaben Kanton: CHF 68'700.-

Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Saldo 

Einlage (+) / Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-88'674Fr.         -20'454Fr.       125'546Fr.     120'546Fr.     116'146Fr.     118'135Fr.     

Investitionsausgaben Wasser 200'000Fr.        700'000Fr.       200'000Fr.      320'000Fr.      250'000Fr.      -Fr.                 

Investitionseinnahmen Wasser (Anschlussgebühr) -270'000Fr.       -50'000Fr.        -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       -50'000Fr.       

Nettoinvestitionen Wasser -70'000Fr.         650'000Fr.       150'000Fr.     270'000Fr.     200'000Fr.     -50'000Fr.      

Selbstfinanzierung Wasser -716Fr.              63'427Fr.         213'427Fr.      213'427Fr.      213'427Fr.      213'427Fr.      

Nettoinvestitionen Wasser 70'000Fr.          -650'000Fr.      -150'000Fr.     -270'000Fr.     -200'000Fr.     50'000Fr.        

Finanzierungsüberschuss/-fehlbetrag Wasser 69'284Fr.          -586'573Fr.     63'427Fr.       -56'573Fr.      13'427Fr.       263'427Fr.     

Selbstfinanzierungsgrad Wasser 9.8% 142.3% 79.0% 106.7%

Bilanz IST 2020 2021 2022 2023 2024
Ertrags-/Aufwandüberschuss Wasser (Einlage (+) / 

Entnahme (-) Spezialfinanzierung)

-20'454Fr.        125'546Fr.      120'546Fr.      116'146Fr.      118'135Fr.      

Entwicklung EK, Spezialfinanzierung Wasser 76'858Fr.          56'404Fr.         181'950Fr.      302'496Fr.      418'642Fr.      536'777Fr.      

Finanzvermögen 76'858Fr.          

Verwaltungsvermögen gemäss Bilanz 2019 (plus 

Nettoinvestitionen minus Abschreibungen)

1'801'263Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.   2'606'620Fr.   2'709'339Fr.   2'564'047Fr.   

Total Aktiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

Entwicklung Finanzvermögen (+) bzw. Fremdkapital (-

) (minus Nettoinvestitionen plus Selbstfinanzierung 

Wasser)

76'858Fr.          -509'715Fr.      -446'288Fr.     -502'861Fr.     -489'434Fr.     -226'007Fr.     

Fremdkapital 509'715Fr.       446'288Fr.      502'861Fr.      489'434Fr.      226'007Fr.      

Spezialfinanzierung 1'878'121Fr.     1'857'667Fr.    1'983'213Fr.   2'103'759Fr.   2'219'905Fr.   2'338'040Fr.   

Total Passiven 1'878'121Fr.     2'367'382Fr.    2'429'501Fr.  2'606'620Fr.  2'709'339Fr.  2'564'047Fr.  

gemäss Budget aus Erfolgsrechnung

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG 1/1 Rev. 3, clb, 01.04.2021

6991-25-210401_Planrechnung.xlsx





Empfohlene Modelle für die Grundgebühren bei der Wasserversorgung 

 

 

 

 

Modell          

Grundgebühr 

Zusätzliche             

Bedingungen 
Bemerkungen 

Anteil Einnahmen 

aus Grundgebühren 

Belastungswerte 

(Load Units) 
 

Um den Erfassungsauf-

wand zu reduzieren ist 

es empfehlenswert, 

diese zu gruppieren und 

leicht degressiv auszu-

gestalten. Die degressive 

Ausgestaltung entspricht 

auch besser dem 

Verursacherprinzip. 
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Staffeltarif 

Nicht für Gemeinden 

mit grossem Zweit-

wohnungsanteil ge-

eignet. 

 uneingeschränkt 

Einheitliche 

Grundgebühr pro 

Wohnung 

Grundgebühr < Preis 

von 50 m3 Wasser-

konsum 

 < 30 % 

Einheitliche Gebühr 

pro Anschluss oder 

Zähler(grösse) 

Bei der Differenzier-

ung nach Zählergrös-

se ist darauf zu ach-

ten, dass diese im 

ganzen Einzugsgebiet 

nach einheitlichen 

Kriterien installiert 

wurden. 

 < 50 %  

Einheitliche Grund-

gebühr pro Wohnung 

kombiniert mit 

einheitlicher Gebühr 

pro Anschluss oder 

Zähler 

Grundgebühr pro 

Wohnung < Preis von 

50 m3 Wasserkonsum 

 < 60 % 

Grundgebühr ab-

gestuft nach 

Wohnungsgrösse – 

zusätzlich ist zu 

unterscheiden 

zwischen Wohnung 

im Mehrfamilienhaus 

und Einfamilienhaus 

Bei Grundgebühren-

anteil von mehr als 

60 % ist es ange-

bracht, die Wohnungs-

grösse sehr stark ab-

zustufen (Anzahl 

Zimmer oder Wohn-

fläche) 

Dieses Modell ist ver-

ursachergerechter, wenn 

es kombiniert wird mit 

einer Gebühr pro 

Anschluss/Zähler, weil 

so die Fixkosten pro 

Anschluss besser be-

rücksichtigt werden. 

uneingeschränkt 



Empfohlene Modelle für die Grundgebühren bei der Abwasserentsorgung 

 

Modell        

Grundgebühr 

Zusätzliche           

Bedingungen 
Bemerkungen 

Anteil Einnahmen 

aus Grundgbühren 

 

Belastungswerte 

(Load Units) 
 

Um den 

Erfassungsaufwand zu 

reduzieren ist es emp-

fehlenswert, diese zu 

gruppieren und leicht de-

gressiv auszugestalten. 

Die degressive 

Ausgestaltung entspricht 

auch besser dem 

Verursacherprinzip. 

uneingeschränkt 
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Staffeltarif 

Nicht für Gemeinden 

mit grossem Zweit-

wohnungsanteil ge-

eignet. 

 uneingeschränkt 

Einheitliche 

Grundgebühr pro 

Wohnung 

Grundgebühr < Preis 

von 50 m3 Wasser-

konsum 

Die fixen Gebühren 

können zusammen mit 

der Regenwassergebühr 

auch mehr als 30 % 

ausmachen. 

< 30 % 

Einheitliche Gebühr 

pro Anschluss oder 

Zähler(grösse) 

Bei der Differenzierung 

nach Zählergrösse ist 

darauf zu achten, dass 

diese im ganzen 

Einzugsgebiet nach 

einheitlichen Kriterien 

installiert wurden. 

Einfachheitshalber kann 

die Regenwassergebühr 

bis zu einer versiegelten 

Fläche von z. B. 100 m2 

integriert werden. Falls 

kein Regenwasser 

eingeleitet wird, muss 

aber ein entsprechender 

Rabatt gewährt werden. 

< 50 %  

Einheitliche 

Grundgebühr pro 

Wohnung kombiniert 

mit einheitlicher 

Gebühr pro 

Anschluss oder 

Zähler 

Grundgebühr pro 

Wohnung < Preis von 

50 m3 Wasserkonsum 

Vgl. oben. < 60 % 

Grundgebühr 

abgestuft nach 

Wohnungsgrösse  

Bei einem Grundge-

bührenanteil von mehr 

als 60 % ist es 

angebracht, die 

Wohnungsgrösse sehr 

stark abzustufen 

(Anzahl Zimmer oder 

Wohnfläche) 

Dieses Modell ist verur-

sachergerechter, wenn 

es kombiniert wird mit 

einer Gebühr pro 

Anschluss/Zähler, da so 

die Fixkosten pro 

Anschluss besser 

berücksichtigt werden. 

Zudem kann für kleine 

Flächen die 

Regenwassergebühr 

integriert werden (vgl. 

oben). 

uneingeschränkt 




